
–aktuelle medizin–kritisch gelesen

Mörderische Überstunden
Die Whitehall-II-Studie untersucht 
Auswirkungen verschiedener As-
pekte der Arbeitswelt auf die Ge-
sundheit der Berufstätigen. Proban-
den sind ca. 6000 britische Beschäf-
tigte des öffentlichen Dienstes. Die 
neuesten Ergebnisse von Whitehall II 
zeigen, dass regelmäßige Überstun-
den das Risiko, an KHK zu erkranken, 
drastisch erhöhen.
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– Kommentar

Überstunden sind demnach unabhängig 
von den konventionellen Risikofaktoren 
ein eigenständiger Risikofaktor für Herz-
erkrankungen. Zum Teil lässt sich dies 
wohl aus der Persönlichkeitsstruktur der 
Probanden erklären: Überstunden ma-
chen vor allem Typ-A-Persönlichkeiten, 
die immer unter „Dampf“ stehen und 
häufiger unter Bluthochdruck leiden. 
Wer viele Überstunden leistet, hat auch 
weniger Zeit, sich um gesunde Ernährung, 

Überstunden sind 
ein KHK-Risikofaktor.
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ausgleichende Bewegung und regelmä-
ßige Arztbesuche zu kümmern, und leidet 
häufiger an Schlafmangel, Angststörun-
gen und Depressionen.   K. Malberg ó 
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